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dies Du darfst addieren un subtrahieren, dividieren, multiplizieren und
potenzıeren MI1t allen Zahlen, die darin sind Nur durch die Zahl Null
sollst du nicht teilen, enn diese ahl 1IST ein Geschöpf des Fürsten der
Finsternis «< Und Gott sah alles, Was gemacht hatte und siehe, WarTrT
sehr gut Da ward aus Konvergenz und Divergenz der sechste Tag

50 wurden vollendet Analysis und Lineare Algebra mMi1t ihrem SaANZCH
Heer Und vollendete Gott siebten Jage die Mathematik die
machte und ruhte siebenten Tage VO  — allen sSeinen Werken, die g-
macht hatte

ber die Intormatik WaTl listiger als alle Gebilde der Mathematik und
S1e sprach Eva » Die Null 1Sst mitnichten ein Geschöpf der Finstern1s,
sondern Wer durch Null dividiert wird sehen, Was TueEe und False I1ST <

Und das Weib sah da es eine lustige Zahl SCH; weil S1EC klug mache, und
S1IE sprach dam »Dividiere doch durch Null Siehst du nicht da{ß die
Gleichungen viel einfacher werden?« Und dam falßte sich C1InMn Herz und
dividierte durch Null [ )a wurden ihre Augen aufgetan und S1Ee erkannten,
ass S1IC nackt Und SIC nahmen sich Rotationskörper und machten
sich Schürzen daraus och (Gott trieh dam un Eva aus dem Paradies
und lagerte Engel MI1t Namen Infinitesimal VOI das Tlor es be-
wachen mMit blofsen unbestimmten Integral

Und (ZOFf sprach dam »Weil du durch Null dividiert ast SC1I deine
Arbeit vertflucht deinetwillen. Du sollst eın Leben lang Schweiße
deines Angesichts ditterenzieren, integrıeren und logarithmieren. Du
sollst NIe die Zahl unendlich erreichen und für niemals gCHaUCH
Wert finden. u für den Sinus VO ZWEeI verschiedenen Winkeln
dieselbe Zahl erhalten und eın Axiomensystem für alle allgemeingülti-
gCnh Formeln finden Und es geschah also, WIeE Gott C555 gesagt hatte

Vorbereitungen tür eiNeEN wintertesten Rasen

»Machen S1e Ihren Kasen winterfest« gebietet e1in großes Schild ber
dem Bau- und Gartenmarkt Ich habe ihn gedüngt bewässert gemäht
geharkt und habe ennoch zusehen I1LUSSEN WIC ein Teil davon abstarb
Nun oll ich ih wintertest machen?

Ich hoffe ass es och nicht spat 1St Rasenanlagen LLLUSSECIN das däm-
ichste SC1IiMN das unls JE begegnet 1ST abgesehen VOoO  - Ledergürteln für Ba-
deanzüge Wır INUSSEeEN ständig Löwenzahn, wilde Möhren Disteln
Giersch Zichorien und lee bekämpfen die Salız natürlich gedeihen, da-
Mi1t WIT annn Giras wachsen lassen können, das jährlich MI1t vierfa-
chen physio chemischen Behandlung gepflegt werden ILLUSS

tellen WIT un1ls CIMn Gespräch zwischen dem Schöpter und dem Heiligen
Franziskus VO  - Assısı ber dieses Thema VOT

» Franz du weißt doch alles ber Gärten und die Natur Was aller
Welt geht da VOT sich Westeuropa? Was geschieht da MIt dem LOöwen-
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zahn, den wilden Möhren, den Disteln, dem Giersch, den Zichorien und
dem lee un a]] dem Grünzeug, das ich vorzeıten begonnen habe? [iese
Pflanzen wachsen auf jeder Art VOoON Boden, widerstehen den Trockenpe-
rioden und vermehren sich reichlich. Der Nektar ihrer Blüten lockt
Schmetterlinge, Honigbienen und Scharen VO  ‘ Singvögeln Ich
dachte, ich würde inzwischen einen riesigen, bunten Garten sehen kön-
nenNn ber alles Was ich sehen kann, sind grüne Rechtecke.«

» Das sind die Stämme, die sich ort vorzeıten niedergelassen haben,
Herr, die Suburbaniten. Es fing damit a ass s1e die Blumen sUnkraut«
nannten Dann haben s1e sich darangemacht, diese Blumen ZU größten
Teil au  en und durch Giras setzen.«

»CGiras? Das 1st doch langweilig! Das 1st doch nicht farbenfroh. [)as lockt
doch keine Schmetterlinge, Vögel und Bienen a sondern allenfalls Ma-
den und Würmer. Es reaglert empfindlich auf JTemperaturen. Wollen die
Suburbaniten tatsächlich a]] das (3ıras da wachsen lassen?«

»50 hat es den Anschein, Herr. S1e nehmen jede Mühe ın Kauf, es5

wachsen lassen und grun halten. «
» Der Frühjahrsregen und das kühle Wetter lassen Gıras recht schnell

wachsen. [)as I11USS$ die Suburbaniten £röhlich stimmen.«
» Anscheinend nicht, Herrt. Sobald das Gıras eın bisschen wächst, schnei-

den s1e kurz, miıtunter zweimal wöchentlich.«
»S51e mähen es? Häuten s1e es annn auf und verarbeiten es Heu?«
»(janz offenbar nicht, Herr. Die me1listen harken Cc5 und

packen es ıIn Tuüten der Beutel.«
»S51e vertuten es? Warum? Ist das eiıine Handelsware? Verkaufen s1e das?«
» Neıin Herr. Genau das Gegenteil 1st der Fall S1e bezahlen dafür ass

s1e C5 wegwerten dürten.«
»Nun mach’ mIIr das mal klar S1e düngen das Gras, damit C5 wächst,

und WEeNll es wächst, annn schneiden sS1€e ecs a b und werten Ccs5 fort?«
»Jawohl, Herr.«
» Dann mussen sich diese Suburbaniten 1m Sommer entlastet fühlen,

WenNn ich CS wenı1ger regnen lasse und mehr Wäaärme schenke. [Das verlang-
Samıt das Graswachstum und 111USS ihnen eine enge Arbeit CErSParch.«

» [Du wirst es nicht glauben, Herr. Wenn das (sras nicht mehr schnell
wächst, ann schleppen s1e Schläuche heran und zahlen och einmal Geld
dafür, es bewässern. Dann mähen s1e Ccs wieder und zahlen erneut

Geld, los werden.«
» Was für eın Unsinn! Zumindest haben s1€ ein1ıge Bäume übriggelas-

SC  = Das Wal einer meılner genialsten Eintälle, das Sapc ich mI1r immer
wieder. IDie Bäume lassen 1m Frühjahr Blätter wachsen und SOTSCH für
Schönheit und Schatten während des Sommers. Im Herbst fallen die Blät-
ter ann abh und bilden eiıine natürliche Decke, den Boden feucht
halten und Büsche und Bäume schützen. Außerdem werden die Vel-

Blätter Kompost und geben dem Boden eU«ecC Nahrung. Das
ist eın natürlicher Lebenskreislauf.«
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»Herr, Jetzt solltest du dich lieber erst einmal hinsetzen. Die Suburba-
nıten haben einen Lebenskreislauf erfunden. Sobald die Blätter fal-
len, harken sS1e diese großen Hauten und lassen s1e abtrans-
portleren. «X

» Das ann doch nicht wahr sein! Was tun s1e denn, Sträucher und
Baumwurzeln 1mM Winter schützen und den Boden feucht und lose
halten«

»Nachdem s1e Deine Blätter weggeschafft haben, gehen s1e los und
kaufen/ Was sS1e Mulch NeINnnNnen Das bringen S1€e ann ach Hause
und verstreuen es Stelle des Laubs.«

»Und kommt dieser Mulch her?«
»S51e fällen Bäume und mahlen S1€ klein.«
»Genug! Ich willl nicht mehr arüber nachdenken. Heilige Katharina,

du 1sSt doch für das Unterhaltungsprogramm zuständig. Was gibt es
heute Abend 1m Kıino?«
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